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Prüfung der Arbeitgeberdaten 

Ein Träger/Arbeitgeber wird in keinem Fall „hart gelöscht“. Es erfolgt eine Prüfung des aktuellen 
Sachstandes und es kommt entweder zur Zusammenführung einer Dublette oder Deaktivierung eines 
Arbeitgebers, wenn dieser nicht mehr existiert. 

Dabei können unterschiedliche Fallgestaltungen entstehen, die anhand der nachstehenden Beispiele 
dargestellt werden.  

 

1. Beispiel: Dublette 
 
Firma:   Müller GmbH  Müller GmbH 
Betriebsnummer:  12345678  12345678 
Straße:    Musterstraße 15 Muster-Allee 300 
Ort:    42107 Wuppertal 42275 Wuppertal 

Im o. g. Beispiel ist der Arbeitgeber lediglich umgezogen und es handelt sich nachweislich 
nicht um eine zusätzliche Betriebsstätte. In diesem Fall muss eine Zusammenführung der 
Dubletten erfolgen. Daher ist zu prüfen, welcher der aktuell gültige Arbeitgeber ist (in diesem 
Fall die gültige Adresse).  

2. Beispiel: Betriebsstätte 
 
Firma:   Müller GmbH  Müller GmbH 
Betriebsnummer: 12345678  12345678 
Straße:   Musterstraße 15 Muster-Allee 300 
Ort:   42107 Wuppertal 42275 Wuppertal 

Im o. g. Beispiel ist der Arbeitgeber nicht umgezogen. Es handelt sich um eine weitere Be-
triebsstätte, die mit der gleichen Betriebsnummer geführt wird. In diesem Fall werden keine 
Daten als Dublette zusammengeführt und es erfolgt auch keine Deaktivierung eines Daten-
satzes, sofern beide Betriebsstätten aktuell existieren. 

3. Beispiel: Dublette oder Betriebsstätte 
 
Firma:    Müller GmbH  Müller GmbH 
Betriebsnummer: 12345678  OHNE 
Straße:   Musterstraße 15 Muster-Allee 300 
Ort:   42107 Wuppertal 42275 Wuppertal 
 
Im o. g. Beispiel kann aufgrund der fehlenden Betriebsnummer nicht nachvollzogen werden, 
ob es sich um eine Dublette oder Betriebsstätte handelt. In diesem Fall ist in einem ersten 
Schritt die Betriebsnummer zu prüfen und ggf. zu ergänzen. Erst dann ist nachvollziehbar ob 
es sich um eine Dublette oder Betriebsstätte handelt oder der Datensatz ggf. sogar deakti-
viert werden muss.  
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4. Beispiel: Wechsel des Inhabers 
 
Firma:   Müller GmbH  Müller GmbH 
Betriebsnummer: 12345678  87654321 
Straße:   Musterstraße 15 Musterstraße 15 
Ort:   42107 Wuppertal 42107 Wuppertal 
Inhaber:  Herr Müller  Frau Schneider 
 
Im o. g. Beispiel wurde das Unternehmen Müller GmbH von  Frau Schneider übernommen. Es 
gibt eine neue Betriebsnummer und einen Inhaberwechsel. In diesem Fall erfolgt keine Dub-
lettenzusammenführung, da es sich um ein neues, eigenständiges Unternehmen handelt. In 
diesem Fall muss die Müller GmbH mit Inhaber Herrn Müller deaktiviert werden, während 
der Betrieb Müller GmbH mit der Inhaberin Frau Schneider laufend ist.  
 
 

5. Beispiel: Träger/Arbeitgeber existiert nicht mehr 
 
Firma:   Meyer GmbH 
Betriebsnummer: 12348765 
Straße:   Musterweg 20 
Ort:   42369 Wuppertal 
 
Im o. g. Beispiel stellt sich heraus, dass das Unternehmen nicht mehr existiert (z. B. Ge-
schäftsaufgabe). In diesem Fall findet keine „harte Löschung“ des Trägers/Arbeitgebers statt 
sondern die Deaktivierung. 

Sollte es zu einer Fallgestaltung kommen, die nicht in den o. g. Beispielen aufgeführt wurde, wenden 
Sie sich bitte an die AKDN-Fachbetreuerin Frau Dressler unter der Rufnummer 1585-873. 
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Zusammenführung einer Dublette 

Bei der Träger-/Arbeitgebersuche stellt sich heraus, dass es einen doppelten Arbeitgeberdatensatz 
gibt.  

 

Nach Prüfung stellt sich heraus, dass es sich um eine Dublette handelt. Der Arbeitgeber ist beispiels-
weise umgezogen. Der Betrieb Müller GmbH mit der Betriebsnummer ist 12345678 ist der Hauptda-
tensatz (Primärträger). Der andere Datensatz (Sekundärträger) muss mit diesem zusammengeführt 
werden. 

Der Aufruf des Primärdatensatzes erfolgt über das Icon Träger (Übersicht) . Dann wählt man 
Dublette zusammenführen aus. 

 

Es erfolgt die Auswahl des Sekundärträgers über die Lupe. 
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Es erfolgt die Auswahl des Sekundärträgers über das Icon . 

 

Nach Auswahl des Sekundärträgers muss der Haken bei deaktivieren gesetzt sein. Ggf. kann die Feld-
auswahl noch einmal geprüft werden, so dass ggf. auch Daten des Sekundärträgers in den Primärträ-
ger übernommen werden können. Die Dublette kann dann zusammengeführt werden. 
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Nach der Zusammenführung stellen sich die Träger/Arbeitgeber wie folgt dar. 

 

Der Sekundärträger ist durchgestrichen und wurde deaktiviert. Über das Icon   kann man sich die 
Informationen zur Deaktivierung anzeigen lassen. 

 

 

Deaktivierung eines Trägers/Arbeitgebers 

Es findet keine „harte Löschung“ der einmal erfassten Träger/Arbeitgeber statt. Die Deaktivierung 
eines Arbeitgebers findet über die Auswahl des Arbeitgeberstatus im Datensatz statt.  

Der Träger/Arbeitgeber wird über das Icon   aufgerufen. 
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Auf dem Reiter Träger wird der Status Deaktiviert ausgewählt. 

 

Weiterhin wird das Deaktivierungsdatum eingetragen und dann mit speichern bestätigt. 

 

Der Träger/Arbeitgeber ist damit deaktiviert. 
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Vermerk 

Nach der Deaktivierung eines Trägers/Arbeitgebers wird ein Vermerk in der Dokumentation erstellt. 
Aus diesem sollte kurz der Grund für die Deaktivierung festgehalten werden.  

Textbeispiel für Dublette:                                                                                                                                     
Bei dem Träger-/Arbeitgeberdatensatz handelt es sich um einen Sekundärträger. Im Rahmen der 
Dublettenzusammenführung wurde der Sekundärträger deaktiviert. 

Textbeispiel für eine Deaktivierung:                                                                                                                 
Der Träger/Arbeitgeber existiert nicht mehr. In der Vergangenheit gab es eine Geschäftsaufgabe. Der 
Träger/Arbeitgeber wurde deaktiviert. 

Der Träger/Arbeitgeber wurde durch einen neuen Inhaber übernommen und als Arbeitgeber neu 
erfasst. Dieser Träger/Arbeitgeber existiert nicht mehr, so dass heute die Deaktivierung erfolgte.  

 

Überstellung der geprüften Daten 

Ab sofort gibt es für den Überarbeitungszeitraum vier virtuelle Mitarbeiter. 

AG-geprüft:  Auf diesen virtuellen Mitarbeiter werden alle geprüften Träger/Arbeitgeber, inklusive 
der Datensätze die sich aktuell in der Betreuung der BAKs befinden, überstellt. 

AG-ungeprüft: Auf diesen virtuellen Mitarbeiter werden alle Träger/Arbeitgeber überstellt, die sich 
in der Betreuung anderer Mitarbeiter*innen oder virtueller Mitarbeiter befinden.  

AG-gelöscht: Auf diesen virtuellen Mitarbeiter werden alle Träger/Arbeitgeber überstellt, die deak-
tiviert wurden. 
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AG-Import: Auf diesem virtuellen Mitarbeiter befinden sich die Importfälle der Betriebsnum-
merndatenbank. Diese Fälle werden nach Ablauf des Überarbeitungszeitraums noch 
einmal aktualisiert, so dass vorher keine Bearbeitung erfolgen wird. Hier kann davon 
ausgegangen werden, dass es sich dann um korrekte Datensätze handelt. 
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